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vnd Geistlichen Herrn/Herrn Martin Probst
zu«G . Dorothea allhic zue Wtenn / atner Ersamen

Landkschafft des Ertzhertzogthumbs Österreich vndter der
Ennß Vcrordneten vnd Wienerischen Hffieial/

seinem Gnädigen Herrn vnd Patron/
Wünscht cm glückselig- news Jar »

kaulus kabric 'mr Doetor / Rom : Kayr
Mt : re . ^ rrLemaricus.

l lesen tu dm alten Gcribentm / daß vn-
v ^ Edern gueren Künsten sürncmblich die ^ ttrono-

M13  von Adam her auff die Altvatker kommen scy/
vnd obgleich keine geschribne Bücher von ihnen auffdie Nachkom¬
men überblreben/warst man doch daß es die Ettern die Jungen vnd
Kinderhaben mündtlich vnkerwisen/wit auch die Griechen die plü-
losopbiam erstlich also mmurrackert , vnd gleich mit Haußvbung fort-
Kttriebem Da aber Abraham ins lande Canaan/nahent su den phoc-
meiern / welche die heilige Schriffe Philister nennet/kommen/haben
sie solche Künste auch von ihme mehrers erlernet / sonderlich aber
nachmals da Joseph in Egypten verschickt / hat er di^ ^ ncrrjam,
^ .rnkmetic - mvnd ^ ttronomizm also außgebraitetdastjWalsbalde
an die Griechen/von denselben in Sieiiien/leylich aber gar spat an
die Römer vndter dem Kaiser Julio / welcher die JarZeik / die wir
noch brauchen / ängerichthak / sein kommen . Die Griechischen ktü-
losopln aber haben sie in schrifft verfasset / vndter welchen ? ^ lomXu§
-^ Iex2nclrmu8 nicht der Künig sondern klnlo topbub das best thon/
dann er nicht allein dise Künste erhalten / sondern auch seiner Vor¬
fahrn Oklerurtioa in sein Opu8 verfaßt/wa das nicht bcsch(hcn/wärc
sie langst den mehrern thail vertilgt . Nachdem aber solche"hohe ar-
hait auff vns hiehcr dieser Zeit geraichk/mügen wir solchs wol für ein
wolthat Gottes achten vnd drob halten / das Türckische vnd derglei¬
chen Barbarey vns nicht darumb bringen / vnnd sonderlich da die

Astro-



Astronomey Zue erhalkung der Jarraitmng im Calender als das
Hauptstück dienct/vnd daßue catorisvnd lummiz ccelettrZ guslnas
daneben gefpucrct wirdt bey vns Menschen die wir auff dieser Erd¬
kugel wohnen.

Dieweil aber ich auff diß Jar wider Calender vnd Prognosti --
eon Amptshalber außgchcn lasse/habe ich nicht vmbgehen wollen
E . G . als pstrono omoium bonarum arcium , vnd neben andern vr-
fachen Zue bcstekligung der alten Areundtschafst / dieselbe Sue Dedi-
eiern vnd Verehren/mit bitk E . G - wöllen folchs geringes Nerves
Jar / biß ich bessers vermag / für guet nemcn/das verdien ich hin-
widcr dienstlich. Oswm Wienn / e 5 7 - Oie lo -mür ösxtrtt « .

2  « D»



Der Erste Thal!.
Vom anfang des Zars vnS

Reuelutionm.

MKalender fahre der gmaine Mann das Jar an,
wan dre Gon des Morgens früe den r.tag Janvarij austgehet.Die Römer
aber, wie dan auch vil Astronomi/stengen jr Jar zu Murernachr/vor dem

». tag Ianuarij / vnd endet sich dieser rag mir viervndzwaintzig stund zu N !»k-
ternachr/welche folget nach dem ersten tag. Vas warjhnen primus clres natura-
Ils emilis, vnd also hielten sie es fort durchs Jar auß. Jetziger zeit halreys dre
Akronomi mit dem üie natura li auch also: Aber der mehrertail sähet den tag
nicht zu Mitternacht/sondern zu Mittag an. Sie Alk olo î' aber/ das ist/die/
welche sich auß den Gestirnen vnderstehn viel zuckünjfriges drngs in der Welt/
in Elementen vnd vnder Menschen/vorzujagen / sahen jr Jar an von dem § ag/
Stund vnd Miuut/wenn die Gönn in den Wider eimritt, das ist/wenn sre da»
punct antrifft.das )leallen Inwohnern der welk/Cag vnd t^acht gleich machet.
Auss diese zeit raitten sie des ^ inmrels vrrd aller Planeten laust/ vnd nenncns
l̂ euolutiemem Anni, welche ob sie gleich der zerr noch nicht zum genawistcn
erfunden ist von den Allronomis, das ist/den rechten erfarnen Stcrnsehcrn . Go
bawen fle doch das Glück des gantzen Jars in allen fachen/ die Welt vnd die
Menschen betreffend/ darauff/vnd obs gleich nicht verneinet khan werden/
das die Aimlischen (törper/ in die Elementischewürcken/ so halte ich doch von
der Revolution ( von welcher ich nach der Astrologen mainrmg zm letzt sagen
werde ) so vil ich khan/sonderlich weil dieselbe nicht zum gewissesten ist crkhnn-
det. Allhie ermane rch aber ainen jeden/ das er gcdcnckcn wölle / das der new
wunder Gtern im 7 ». Jar/vndder Eometim 77 . vnd 78 . gcseben/stm trölrch
würckung nicht verrichtet habe. Van ob gleich anß der philo lopkia'Mon solchen
erscheinungennicht genuegsam kan gesagt werden-/A »schcrtztWMdoch nicht
damit, von diesem ist zue seiner zeit gcschriben worden.

Von der planettg läuff auss alle fünff
Tage durchs gantze Iar .,

«s >E)r Iaren habe ich im hakender die lauff der Planeten aussalle tag ver-
Vzaichnet / weil aber d»ß ain vngelegenhait rm GchretbE-rlender geben/

tsts vnderlassen worden. Damit aber solches nutzes wcrck nicht dahrndek,
bleibe/habe ichs allhie in der practica ersetzen wällen/wie es aujf dißI^
sich zuetregt. ^

Z ^ > V ^
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Von ver obrtsten Planeten Aspekten
vnd Configuratton.

osvssden r. Ianuarij bleibt noch der gesechßre schein Saturni vnnd Jovis/
^vnd wehret zimlicher massen biß mitten in den Lprill.

Gen ro . Marth ist ain zusamenfLgung Sarurni vnd Mortis imwasser-
man/vnd stehet gleich der Jupiter in jcer beyder gesechßten schein im Schützet»,

Gen rs . Lprilis ist ain gevierter schein Jouis vnd Martis.
Gen l . Iunij ain gesechßter schein Jouis vnd Martis.
Gen i r . Junij sie»gesechßter schein Sarurni vnd Martis.
Gen rz . Julq an»geuierdter schein Satnrni vnd Martis.
Gen , ». Seprcmbris ain gegenschein Jouis vnd Martts / bey den Hellen

Sternen Oculus l 'ami vnd Lor Lcorph. '
Gen »4. Geptemb : ain gedritrer schein Saturn » vnd Martts / Drey tag

hernach ain gedritter schein Saturn »vndIouis/wehren alle diese drey L speck/
Gatvrni/Jovis/Martis/zimlicher Massen biß zu außgang des Dctöb : biß
auff den dritten Novemb . da der gedritte schein Saturn » vnd Martis ver¬
newert wirdt.

Von Kinsternuffm.
^Vvff den letzten/ das ist auff den z r. Tag des Jenners / haben wir ain Fm-
^sternuß des Monden/vnd wird der Mon vber vnd vber in denschatten
der Erden eintretten/ vnd ein weil drinnen verbleiben. Soll anfahen auffden
Lbendt fast drey viertel nach sieben/ gehet in denschatten volkommenlich»».
Minut nach9. vhr/bleibt im schatten vbersinstert zwey drittel ainer stund/
das mittel ist ain halbe stund nach 9 . vhr/ 9. Minm vor zehen vhr hebt der
Mon widerumb an erleucht zu werden. Lin drütail ainer stund/nach arlffvhr/
ist sie auß. Gie gantze wehrung drey stund 40 . Minut/das ist zwap drittail ai¬
ner stund/ wirdt »r . singer brait vnd drey viertel aines singers bedecket/ bep
dem Grachenschwantz vorher. Nach den andern kabulis kompt sie etwas spät¬
rer/ mit anfang/ mittel vnd ende/ fast vmb ain stunde.

Lussden rs . Iulij wirdt widerumb ain grosse Finsternuß des Mons faK
der gleich/ Lber wir werden sie nicht sehen/sondern vnsere gegenwohner.

Der Ander Thatl.
Von ab vnd zunemung des Tages auff vtettel stund

in vnserem Lande/ durchs gantze Jar/ Zimlich gnaw
auff gemam vnd Schaltjar-uuerstehen.

Im Jenner /der erste rag ist acht stund / anderthalb viertl lang. Derfängt«



fönffce eag8. stunde einh§'be. aurlifst/ helt 3.stund z. viertl. Der i 7.
helr 9. stunde. Der drcycr.dzwsmtzigst helt § . stunde i . viertl» Der achtv
»ndzwaintzigrst helt s . stu,.d / au palbe.

Im ^ ornung ist dcr erste rag9 stund z.viertl lang. Der sechstero.stund.^
Der zchend/ r o. stund r. vierrl. Der Vierzehend/ r o. stunde/ ein halbe.
Der achtzehcnd/ io - stund / z. vierel. Der zweivndzwamtzrgist/ n . stund.
Der sibcirvndzwaintziList/ i r. stund/ i . vierel.

Im Mcrtzen helt der dritte rag r r. stunde/ ein halbe. Der sibende/ 1r.
stund/ z. vierel. Der arnlifft/ «--.stund. Der funfftzehend>2.stund/ ».viertl.
Der zwaintzigist/ 1r . stund/ em halbe. Der vierondzwaintziglst/ er . stund/
z. viertl. Der achtVNdzwaintzigrst»z. stund.

Im Aprrll/ hclr der erste rag »z. stund/ 1. viertl. Der fänfft/1 z. stund/
am halbe. Der zchend/ 1z. stund/ z. viertl. Der frwsstzehend/ r 4. strrnd.
Der zwaintzigrst/ 14. stund/ 1. viertl. Der vierr ndzwsintzrgrst/ l 4. stund/
ain halbe. . Der neunvndzwaintzigrst/ r 4.stund/ z. vierel.

Im Mayen / ist der vierdre rag 15-stund lang . Der ainlisst/15 . stund/
r . viertl. Der achtzehend 15.siund/e>n halbe. Der sechLvndzwaintzigst/i 5.
stund z . viertl.

Im Brachmon ist der zwölsste rag 16. stund lang. Der achtvndzwama
tzigste/ r 5. stund z. viertl.

Im ^ ewmon/helt der sechste rag 1z.stund/aLn halbe. Der dreyzehend/
, 5. stund/ r viertl. Der zwaintzigrst r5 stund. Der fünssvndzwaintzlglst
14. stund/ z viertl . Der dreysstgrst 14. stund eür halbe.

Im Lugstmon har der dritte rag 14. strrnd/ , . viertl . Der achte/ , 4.
stund. Der dreyzehend - z. stund/ z. vierrl. Der achtzehcnd/»z. stund/ ain
halbe. Der zwawndzwaintzigist/ l z. stund/ r ..viertl. Der sechevndzwainv
tzigrst/ iz . stundr. Der ainv/rddreissglst/ r r stund/ z. viertl-

Im ^ crbsimon/ hat der vrerdre tag r 2. stund/ain halbe. Der achte/i r.
stund/ i .vrerrl. Der dreizchend/ r r . stund. Der srbenzehend/ rr . strrnd/
z. vierrl Der zwaivndzwamtzigist r r . stundt / ain halbe. Der sechsvnds
zwaintzigist l r. stund / 1. viertl Der drerssigist/ r r . strrnd. '

Im Wenrmon helt der vierdee tag r 0. stund / z. viertl Der achter 0.
stundr/ ein halbe. Der dreyzehend r v. stund/ r, viertl. Der srbenzehend 10.
stund. Der zwaivndzwaintzlgrst9. stund/ z. vrertl. DersechsvndzwaintziF
gist 9. stundr/ cu/halbe . Der etnvnddreissigist- . stund ein viertl.

Im winterrnon ist der sechste tag lang 9. stund. Der zwölsste8 stund/
z. vierrl. -Der achtzehend8. stund ein Halde. Der srbcnvndzwaintzigist/ s.
stund t . vierrl.

Im L'hristmon / ist der dreyzehend rag s . stund lang . Der srbenvnd-
zwaintzigrsts . stund/ i . viertl.

wer wissen will wie lang die Nacht ist/ der ziehe die stund vnd viertl der
Tagleng/von 24. stund/bleibt jme die Nachtleng. Lls zum Exempel/der 27.
tag Decembris / ist s . stund ein viert! lang/ bist von 24. abgezogen/ laßt 15.
stund/ z. vierrl/ so lang ist dre Nacht» Wer



wer wissen will wenn die Sonn nrdergehet/ der thaike die Tagleng in
zwep theil/ so bat er was er zuwissen begert. Exempel/ der r 7. tag Geccmb.
ist lang 8. ftund/ein viert!/ Giß halb ist 4 stund/ein halb viertl/so lang gehet
Nachmittag die Sonn vndtcr.

wer wissen will wann die Sonn austgehrt / der theike die Nachtleng in
zwap theil/ Das eine theil zeiget jhme die zeit aussgangs der Sonnen . Als/
den r7 . tag Decemb. ist oben erfunden die nacht r 5 stund/z . viert! lang/ Le iß
halbirt gibt 7. stund / z. viert! /vnd ern Halbs/ zu dieser zeit gehet denselben
rag nach vnstr vhr die Sonne auff.

Der Dritte Thai !-
Don allerlay zuftllen,betreffend Krieg/wachsung

der Irücht/ vnd gemamcn Kranckhaiken/
die jre vil beschadlgcn.

^v) L>n dieses Zars Reuolutton sagen die Astrologen/
Hdas sie absihassirng alter gewonharten/vnd sonder newrung bedeute, vnd

das solches nicht allain ainem grossen Potentaten / sondern mehrern wer- k
de viel zuschassen geben/ Das dieftlb auch drüber in gefahr kommen mügen/ i
von wegen frembdee Legateir/ sonderlich in Religion sachen. Ich aber kan an¬
dern viel sachen mir guerem fueg der warhait / wil geschweigen die Religion/
den krässten der Gestiru nie vneerwerssen. Sie marnen auch/das sichwider-
«ertigkait soll erheben vmb Granitz str»tt/ -Auch Infectton vnd Thewrung nicht
außblerben. Giß ncmen sie auß der Revolution/ welche sie auß den-Alphonsmi-
schen Tadeln raitten/vnd setzen8?.turnum vnd hartem,in den -Aussgang im zai-
chen des wassermans / vnd ziehen an das die vergangenen vnd emfallende Fin¬
sternuß diesem allen zustimmen vnd zeugknuß geben.

Wiewol sonst zu den wachsenden dingen vnd Früchten/ der Iupiter,8aturnus
vnd Venus nicht vbel stehen/ -Aber doch kan mir die Revolution solches zu be-
deüten auch nicht genuegsam sein/Gehe der halben auff die Witterung vtl mehr.
Zlso ist mir auch mit den Lranckhaiten / in welchem ain jeder sein(somplefion
mit rath aines gelehrten-Artzts/ sampr eigener angeborner oder sonst gewöhn¬
lich kranckhaitten wo! bedencken wirdt/vnd in seinem gesund sich darnach rich¬
ten.

Gas Gewitter ist im Talender ordentlich angezaiget/vnd soll also verstan- t
den werden/ das es das viertel auß/ dazu es verzaichner ist/ den mehrern thail s
also wittern werde / nicht so gar gcnaw auff alle stunden des gantzen vierrks.
Gas aber offr im Winter / vnd sonst zu vngelegner zeit/ das zaichen gnet» 1
pftantzens gesetzer rst/ beschiechr in vnsern Landen allhie von des Weingarts - '
ha» / sonderlich von schneidens wegen. . was*



Wann die noch Aderlässen erfordere/soll am Rrancker nie erwarten avjf
»in guer laßzaichen/ Go es aber rn feiner wähl stehet/ mag ers dahin anstelle»
wenn ain guer zaichen ist/ dann die r̂wehlung / dre natürliche vrfach haben/vnd

-en 1l»nrs Kecücorum gemäß / sein niWHMrwerssen . Aber die LleÄios
oer die anss Glück deuten/ newc Llaider anzulegen/ glücklich mit

grossen^Zerren zureden/ vnd andere alle dergleichen/ fern
»rchtLllain kindisch/ alter Weiber thäidrmg / sons

dem auch wider die vernunfft bex den ^
kiilloLop!ür,im gesatz GorreO

aber zum ^ äAste» .^ vcrbottenr

Mt Röm:Kap:M :Gnad
vnd pnmlegten.

Gedruckt zu Wien« in Hstmetch/key Michail Apffcl
zum grünen Rößle in der Schurksiraspn.
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